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Thesen

1. Europäische Metropolregionen sind die Gewinner des Strukturwandels ï

Hamburg und Öresund gehören dazu

2. Schleswig-Holstein ist Teil der europäischen Metropolregion Hamburg ï

vor allem dann, wenn es sich als solcher positioniert

3. Schleswig-Holstein profitiert von den Metropolen Hamburg und Öresund: 

stärkere gemeinsame Cluster, Chancen bei Cluster- und 

Exzellenzinitiativen, höhere Attraktivität für Investoren und 

Hochqualifizierte, Chancen auf Firmenzentralen in der Metropolregion, 

stärkeres internationales Standortmarketing, politisches Gewicht 

4. Diese Chancen lassen sich nur durch engste Kooperation nutzen

Åjetzt, nicht in 5 oder 10 Jahren

Åauf Augenhöhe, aber offen und konstruktiv

Ånicht punktuell-zufªllig, sondern nach einem Konzept (ĂMasterplanñ)

Åmit starker politischer F¿hrung (Regierungschefs, StKós)



33

5. Die Wirtschaft fordert mehr Tempo bei der Kooperation ïund geht 

selbst voran:

Å UV Nord, Kooperation der Kammern

Å Unternehmen (HSH, eon Hanse, Häfen, Damp, Fielmann)

6. Die bisherigen Kooperationsschritte sind unzureichend. Konkrete 

weitere Maßnahmen sind jetzt umzusetzen:

Å gemeinsames Leitbild und Masterplan

Å starkes Kooperationsteam einsetzen

Å Zusammenarbeit bei Clustern verstärken

Å gemeinsame Technologie- und Clusterförderung (z.B. WTSH-

Modell)

Å gemeinsames Hochschulkonzept (Hinweise des Universitätsrats 

SH)
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Ågemeinsames Außenmarketing

Ågemeinsame Entwicklung der Achse Hamburg-Lübeck/SH-Öresund

Ågemeinsame Infrastrukturplanung (Verkehrswege, Häfen, 

Flughafen, Energie)

7. Perspektive Nordstaat: Viele Synergien in einer gemeinsamen 

Wirtschaftsregion lassen sich erst mit einer Länderneugliederung 

nutzen

Å gemeinsame Infrastrukturplanung (Verkehrswege, Häfen, Flughafen, 

Energie)

Å echte gemeinsame Interessensvertretung

Å gemeinsame Wirtschafts- und Technologieförderung

Å Bildungs- und Hochschulpolitik Ăaus einem Gussñ

Å schlagkräftige Clusterstrategie

Å Nutzung aller institutioneller Synergien

Å optimale Aufgabenverteilung zwischen Zentrum und Teilregionen

Thesen
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Thesen

1. Europäische Metropolregionen sind die Gewinner des 

Strukturwandels ïHamburg und Öresund gehören dazu



Europäische Metropolregionen: 
Gateways und Engines
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Unternehmens-Hauptsitze in den 

Ostseezentren
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Anteil ĂZukunftsbranchenñ (Prognos Zukunftsatlas 2006)



ĂZukunftschancenñ (Prognos Zukunftsatlas 2007)
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Thesen

1. Europäische Metropolregionen sind die Gewinner des Strukturwandels ï

Hamburg und Öresund gehören dazu

2. Schleswig-Holstein ist Teil der europäischen Metropolregion 

Hamburg ïvor allem dann, wenn es sich als solcher positioniert



Anteil ĂZukunftsbranchenñ (Prognos Zukunftsatlas 2006)



Auspendler-Intensität von Schleswig-Holstein nach Hamburg 

(IfW-Studie 2007)


